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A.Zl.: 789/2011 Le 
              Ergänzung durch den Gemeindevorstand vom 26.09.2024 

 
Betr.: Informationen zur Zulässigkeit von Plakatierungen bzw.  

Aufstellung von Plakatständern und dergleichen. 
 
Folgende gesetzliche Bestimmungen sind zu beachten: 
 

Mediengesetz, BGBl.Nr. 314/1981 

• Anschlagen von Druckwerken 

§ 48.  Zum Anschlagen, Aushängen und Auflegen eines Druckwerkes an einem öffentlichen 
Ort bedarf es keiner behördlichen Bewilligung. Doch kann die Bezirksverwaltungsbehörde, 
im örtlichen Wirkungsbereich einer Bundespolizeibehörde diese, zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung durch Verordnung anordnen, dass das Anschlagen nur an bestimmten 
Plätzen erfolgen darf. 
 
 
Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land, Sich-2-1984: 
 

Verordnung der BH. Steyr-Land  
über das Anschlagen von Druckwerken an öffentlichen Orten 

 
§ 1 

(1) Auf Grund des § 48 des Mediengesetztes, BGBl.Nr. 314/1981, wird zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Ordnung angeordnet, dass das Anschlagen von Druckwer-
ken (§ 1 Abs. 1, Z. 4 leg. cit.) an öffentlichen im Bereich des Verwaltungsbezirkes 
Steyr-Land nur 
a) an Flächen, die offensichtlich zum Anschlagen von Druckwerken bestimmt sind, 
oder 
b) an anderen Flächen, soferne sie nicht unter die im Abs. 2 angeführten Beschrän-
kungen fallen, erfolgen darf. 

(2)  Das Anschlagen von Druckwerken darf nicht an Außenflächen von Gebäuden oder 
Einfriedungen, an Brückenpfeilern, an Bäumen, an Denkmälern und an Objekten, die 
der religiösen Verehrung gewidmet sind, erfolgen. Es ist weiters unzulässig, an Ein-
richtungen oder Anlagen, die der öffentlichen Sicherheit, der öffentlichen Versorgung 
mit Wasser oder Energie, dem öffentlichen Verkehr oder dem Post- und Fernmelde-
wesen dienen (dazu zählen insbesondere Laternen- und Abspannungsmasten, Tra-
fostationen, Schaltkästen, Telefonzellen und Wartehäuschen). Diese Beschränkun-
gen gelten nicht, soweit es sich um das Anschlagen von Druckwerken an offensicht-
lich hiezu bestimmten Flächen handelt. 

(3)  Das Anschlagen amtlicher Bekanntmachungen an Amtsgebäuden wird durch diese 
Verordnung nicht berührt. 
 

§ 2 
Wer Druckwerke entgegen den Bestimmungen des § 1 anschlägt oder daran mitwirkt (§ 7 
VStG 1950), begeht eine Verwaltungsübertretung und wird hiefür gemäß § 49 des Medien-
gesetzes bestraft. 
 

§ 3 
Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1985 in Kraft; gleichzeitig wird die Plakatierungsverord-
nung der BH. Steyr-Land vom 1. Dez. 1982, Sich-50-1982, aufgehoben. 
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Straßenverkehrsordnung 

• § 84. Werbungen und Ankündigungen außerhalb des Straßengrundes. 

(1) Werkstätten, wo Fahrzeuge repariert werden, Radiostationen, die Verkehrsin-

formationen durchgeben, und Tankstellen dürfen außerhalb von Ortsgebieten nur mit 

den Hinweiszeichen „Pannenhilfe“ (§ 53 Abs. 1 Z 4), „Verkehrsfunk“ (§ 53 Abs. 1 Z 

4a) beziehungsweise „Tankstelle“ (§ 53 Abs. 1 Z 6) angekündigt werden. Die Kosten 

für die Anbringung und Erhaltung dieser Zeichen sind von demjenigen zu tragen, der 

ihre Anbringung beantragt hat. 

(2) Ansonsten sind außerhalb von Ortsgebieten Werbungen und Ankündi-

gungen an Straßen innerhalb einer Entfernung von 100 m vom Fahrbahnrand 

verboten. Dies gilt jedoch nicht für die Nutzung zu Werbezwecken gemäß § 82 Abs. 

3 lit. f. 

(3) Die Behörde hat Ausnahmen von dem im Abs. 2 enthaltenen Verbot zu bewil-

ligen, wenn das Vorhaben einem vordringlichen Bedürfnis der Straßenbenützer dient 

oder für diese immerhin von erheblichem Interesse ist und vom Vorhaben eine Beein-

trächtigung des Straßenverkehrs nicht zu erwarten ist. Für eine solche Ausnahmebe-

willigung gelten die Bestimmungen des § 82 Abs. 5 letzter Satz sinngemäß. 

(4) Ist eine Werbung oder Ankündigung entgegen der Bestimmung des Abs. 

2 und ohne Bewilligung nach Abs. 3 angebracht worden, so hat die Behörde die 

Entfernung ohne weiteres Verfahren zu veranlassen. Die Kosten für die Entfer-

nung sind vom Besitzer oder Verfügungsberechtigten zu tragen und sind ihm 

mit Bescheid vorzuschreiben. 

 
 
Zusammenfassung und ergänzende Information: 
 

➢ Plakatständer und dergleichen dürfen nur innerhalb des Ortsgebietes aufgestellt  
werden. 

➢ Plakatständer dürfen nicht verkehrs- bzw. sichtbehindernd an Ein- und Ausfahrten  
oder Kreuzungsbereichen aufgestellt werden. Weiters ist auf die Standsicherheit zu 
achten (zB auch bei starkem Wind), damit keine Gefährdung für die Verkehrsteilneh-
mer erfolgt. 

➢ Die Aufstellung darf max. 3 Wochen vor dem Veranstaltungstermin erfolgen, die Ent-
fernung muss innerhalb von 5 Tagen nach dem Veranstaltungstermin durchgeführt 
werden. 

 
Geeignete Standorte in Großraming: 

• Eisen-Bundesstraße (B 115) gegenüber der Tankstelle Reisinger 

• Eisen-Bundesstraße (B 115) im Bereich der Fa. Hopf  

• Kirchenplatz – nur im Bereich des Schaukastens gegenüber dem Gemeinde-
amt. 

• Gegenüber Raiffeisenbank Großraming, in der Kurve (Kreuzung) (Ergänzung 
durch den Gemeindevorstand vom 26.09.2024) 

 
 
Es wird höflich um Beachtung der Bestimmungen bezüglich Plakatierung ersucht. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Bürgermeister 
 
Leopold Bürscher 
 


